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45. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meckenheim“ - Anregungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung § 4 
(1) BauGB: 
                  Anlage 2 
1.  18.03.2009

 
 
 

WBV Wasser 
und Bodenver-
band Adendorf-
Altendorf-
Meckenheim 

Die beiden vorgesehenen Standorte für den 
Sportplatzbau liegen im Verbandsgebiet des 
Wasser- und Bodenverbandes. Hier befinden 
sich Einrichtungen, wie unter Flur verlegte 
Wasserleitungen, Hydranten und Absperr-
schieber. Die Anlagen dienen der Bewässe-
rung von wirtschaftlichen Kulturen im Grünen 
Ei. Im Bebauungsplan ist unbedingt Rücksicht 
auf diese Anlage zu nehmen. Ich bitte Sie 
daher, mich über aktuelle Planungsstände 
frühzeitig zu informieren. 
 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men, jedoch nicht im Rahmen der 45. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes abgehan-
delt, da sich die Stellungnahme im Wesentli-
chen auf die 15. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 20d-Teil 2 bezieht. Die Abhandlung 
der Stellungnahme erfolgt im parallelen Be-
bauungsplanverfahren. 
 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass der 
Sportstandort 1, nördlich des Umspannwer-
kes, nicht mehr Gegenstand des Bauleitplan-
verfahrens ist. 
 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen, 
jedoch nicht im Rahmen 
der 45.Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
abgehandelt, sondern im 
parallelen Bebauungs-
planverfahren. 
 

2.  18.03.2009 Landwirtschafts-
kammer Nord-
rhein-Westfalen 
Kreisstelle 
Rhein-Sieg-Kreis 

Gegen die o.g. Planung der Stadt Mecken-
heim erhebt die Landwirtschaftskammer 
NRW, Kreisstelle Rhein-Sieg erhebliche Be-
denken.  
 
 
 
 
 
1. In der geltenden Fassung des bestehenden 
Flächennutzungsplanes werden die Plange-
biete 1, Gebiet an der Paul-Dickopf-Straße 
gegenüber der Einmündung der Straße Auf 
dem Steinbüchel in die Paul-Dickopf-Straße 
und 2, südlich Einmündung BKA auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite ebenfalls an 
der Paul-Dickopf-Straße als Flächen für die 
Landwirtschaft ausgewiesen. Diese Flächen 
werden von landwirtschaftlichen Betrieben 
intensiv als Ackerflächen oder Dauerkulturflä-
chen mit langjähriger Ertragsnutzung bewirt-

Inzwischen fanden Abstimmungsgespräche 
im Rahmen des Zielabweichungsverfahrens 
statt, indem der Einwender sich weitgehend 
der vorgebrachten Planung zum Sportplatz-
standort 2 anschließt. Die Landwirtschafts-
kammer hat Ihr Einvernehmen mit der Pla-
nung gemäß dem aufgestellten Grünord-
nungsrahmenplan hergestellt.  
 
1 und 2. Die Anregungen werden zur Kenntnis 
genommen, den Anregungen wird nicht ge-
folgt. 
Die Umsiedlung des Sportstandortes erfolgt 
auf Grund der beabsichtigten baulichen Ent-
wicklung im Bereich des bestehenden Ten-
nenplatzes, nördlich der Gudenauer Allee. 
Folglich ist erklärtes Ziel der Stadt Mecken-
heim, vor dem Hintergrund der Innenentwick-
lung vor Außenentwicklung, integrierte Stand-
orte im Stadtgebiet für eine wohnbauliche und 
sonstige bauliche Nutzung der Inanspruch-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen, 
den Anregungen wird 
nicht gefolgt. 
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schaftet. Der Flächennutzungsplan stellt da-
her einen starken Eingriff in die vorhandene 
Agrarstruktur dar. 
 
2. Das landwirtschaftlich genutzte Dreieck 
Paul-Dickopf-Straße / Gudenauer Allee / Me-
ckenheimer Allee stellt die grüne Lunge Me-
ckenheims dar und hat einen hohen Stellen-
wert für die Erholung der Meckenheimer Bür-
ger. Nach Aussage vieler älterer ortsansässi-
ger Landwirte war daher eine Bebauung die-
ses Sektors nie in Erwägung gezogen wor-
den. Hier besteht die Gefahr, sollte die Barrie-
re Paul-Dickopf-Straße durchbrochen werden, 
dass diese grüne Lunge langfristig aus der 
landwirtschaftlichen Nutzung fällt und in ande-
re Nutzungen überführt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nahme von Flächen im Außenbereich den 
Vorzug zu geben. Dadurch bedingt sich je-
doch die Notwendigkeit, für die überplanten 
Sportplätze in der Umgebung des Stadtteiles 
Merl entsprechende Ausgleichsflächen für 
eine Sportnutzung zur Verfügung zu stellen. 
Die Stadt Meckenheim hat hierzu mehrere 
mögliche Standorte im Umfeld geprüft. Die im 
Geltungsbereich inbegriffenen Standorte sind 
auf Grund der Grundstücksverfügbarkeit, der 
Erschließung und der Immissionsbelastung 
die Standorte, die für eine sportliche Nutzung 
als mögliche Standorte verbleiben. Inzwi-
schen ist der Sportstandort Nr. 1 nicht mehr 
Gegenstand des Bauleitplanverfahrens, der 
Standort 2 soll zu Anwendung kommen.  
Das „Grüne Ei“ ist vorwiegend durch eine 
landwirtschaftliche Nutzung geprägt. Ferner 
ist dieser bedeutende Teil der Meckenheimer 
Stadtstruktur in Bezug auf die Freizeit- und 
Naherholungsnutzung von enormer Wichtig-
keit. Die Ergänzung des „Grünen Ei´s“ um 
eine weitere freizeitliche Nutzung trägt nicht 
dazu bei, dass die Struktur des „Grünen Ei´s“ 
gefährdet wird, vielmehr wird eine weitere 
Nutzungsmöglichkeit in diesem Freizeit- und 
Naherholungsbereich angeboten.  
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach 
§ 4 (1) BauGB hat der Zweckverband Natur-
park Rheinland folgende Aussage getroffen: 
„[...]Der Agrarraum ist ein ökologischer Ver-
bindungsraum mit Pufferfunktion zwischen 
dem Wohnsiedlungsbereich von Meckenheim 
und dem Waldgebiet Kottenforst. Mit seinen 
typischen Obstbaumkulturen und Ackerflä-
chen ist er zugleich ein attraktiver Raum für 
die landschaftsbezogene Erholung. In Orts-
nähe hat er zudem eine hohe Bedeutung für 
die kurzfristige ortsnahe Erholung und sportli-
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3. Der Eingriff in die landwirtschaftlichen Dau-
erkulturflächen mit noch teilweisen Ertrags-
laufzeiten von über 5 Jahren stellt für die be-
troffenen Betriebe eine schwere wirtschaftli-
che Belastung dar. So hat der Bewirtschafter 
der betroffenen Dauerkulturfläche, Standort 1, 
in den letzten Monaten erhebliche Investitio-
nen getätigt, um diese Kulturen in den nächs-
ten 5 Jahren noch als Hochertragsflächen zu 
halten. 
 
4. Die Ansiedlung eines Sportplatzes inmitten 
intensiv genutzter landwirtschaftlicher Flächen 
produziert ein enormes Konfliktpotential mit 
dem landwirtschaftlichen Verkehr und den 
Nutzern der Sportanlagen, z.B. durch wildes 
Parken bei größeren Veranstaltungen und 

che Freizeitgestaltung. Durch die Anlage ei-
nes Sportplatzes sind keine erheblichen nega-
tiven Auswirkungen auf Landschaft, Natur und 
Erholungsfunktion zu erwarten[...].   
Der Stellungnahme des Zweckverbandes 
Naturpark Rheinland schließt sich die Stadt 
Meckenheim an. Auch trägt die Entwicklung 
eines Sportstandortes westliche der Paul-
Dickopf-Straße nicht dazu bei, eine weitere 
Bebauung längs der Paul-Dickopf-Straße 
vorzubereiten.  
Der geplante Sportstandort wird als Grünflä-
che festgesetzt. Aus den benannten Gründen 
wird die Auffassung nicht geteilt, dass durch 
die Festsetzung einer Grünfläche eine weitere 
Bebauung vorbereitet wird.  
 
 
 
 
 
 
3. Der Standort 1 ist nicht mehr Gegenstand 
des Bauleitplanverfahrens.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Der Sportplatzstandort ist in der Überarbei-
tung der Planung nun hinsichtlich seiner Lage 
unmittelbar an die Paul-Dickopf-Straße orien-
tiert. Die Einfahrt der Stellplätze erfolgt über 
den bestehenden Rottweg, unmittelbar hinter 
dem Kreuzungsbereich. Somit wird das Kon-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen wird 
teilweise gefolgt.  
 
 
 
 
 

45. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meckenheim 2   Abwägungstabelle    Stand 11.11.2009 3 



Lfd. 
Nr.: 

Datum Name / Instituti-
on 

Wesentlicher Inhalt der Anregungen Stellungnahme der Verwaltung Beschlussempfehlung 

 
nicht ausreichenden Parkplatzkapazitäten 
oder der Verschmutzung durch Verpackungs-
reste, Müll in den angrenzenden Kulturen 
durch die vielen Besucher der Sportanlagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Die Planung Standort 2 könnte erheblich 
negative Auswirkungen auf den Besucherwert 
des benachbarten Sängerhofes haben. Dieser 
Betrieb, weit über die Grenzen Meckenheims 
bekannt, lebt von seinem Flair in beschauli-
cher Atmosphäre und lädt zum Einkaufen, 
Bummeln und Erholen ein. Die Emissionen 
eines benachbarten Sportgeländes könnten 
hier erheblich negative Auswirkungen auf 
diesen Betrieb haben. 
 
Aus den zuvor genannten Gründen sollte die 

fliktpotenzial auf ein Minimum reduziert. Auf 
eine direkte Erschließung von der Paul-
Dickopf-Straße im Kreuzungsbereich wurde 
verzichtet, da die vorhandenen Eichen in die-
sem Bereich erhalten werden sollen. Somit 
wird nur ein kurzer Abschnitt der bestehenden 
Wirtschaftswege für die Erschließung des 
Plangebietes verwendet. Die Planung zum 
Sportstandort sieht ca. 60 Stellplätze vor, 
somit ist hier nicht mit einem übermäßigen 
Verkehrsaufkommen zu rechnen. Ein Teil 
dieser Stellplätze soll öffentlich zugänglich 
sein, bei Spielen und Veranstaltung können 
die gesamte Zahl der Stellplätze zur Verfü-
gung gestellt werden. Somit soll sichergestellt 
werden, dass eine ausreichende Zahl an 
Stellplätzen innerhalb des Plangebietes zur 
Verfügung gestellt werden kann. Zu wider-
rechtlichem Parken und zur widerrechtlichen 
Verschmutzung im Umfeld des Plangebietes 
ist anzuführen, dass im Rahmen des Bauleit-
planverfahrens nicht davon ausgegangen 
bzw. unterstellt werden kann, dass sich die 
Nutzer und Besucher der Sportanlage gegen-
über geltender Gesetzeslage widerrechtlich 
verhalten.  
 
5. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wur-
de unter anderem eine schalltechnische Un-
tersuchung erstellt. In dieser schalltechni-
schen  Untersuchung werden auch die Lärm-
emissionen der Sportstandorte thematisiert. 
Im Ergebnis der Untersuchung ist festzustel-
len, dass im Umfeld des Sportstandortes Nr. 2 
die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV 
zum Tages- und Nachtzeitraum eingehalten 
werden können. Folglich können keine An-
haltspunkte dafür gefunden werden, dass auf 
dem benachbarten „Sängerhof“ erheblich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen, 
den Anregungen wird 
teilweise gefolgt. 
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Planung noch einmal überdacht und ein neuer 
Standort außerhalb der intensiv genutzten 
landwirtschaftlichen Flächen gesucht werden. 

negative Auswirkungen i.S. des Immissions-
schutzes durch die Umsetzung der Planung 
verzeichnet werden. Im Rahmen der weiteren 
Planung wird ein Umweltbericht erstellt, in 
dem die voraussichtlichen erheblichen Um-
welteinwirkungen ermittelt und beschrieben 
werden. 
 

3.  04.03.2009
 

RWE Westfalen-
Weser-Ems 
Netzservice 
GmbH, Dort-
mund 
Hoch-
/Höchstspannung
snetz 

Der Geltungsbereich der 45. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Mecken-
heim (neue Sportanlage Standort 1) befindet 
sich teilweise im 2 x 23 m = 46 m breiten 
Schutzstreifen der im Betreff unter 1. genann-
ten Hochspannungsfreileitung. 
 
Außerdem berührt der im Betreff genannte 
Planbereich die unter 2. genannte Umspann-
anlage. 
 
Die Leitungsführungen entnehmen Sie bitte 
den beigefügten Lageplänen, wobei wir darauf 
hinweisen, dass sich die tatsächliche Lage 
der Leitungsachse und somit auch das Lei-
tungsrecht allein aus der Örtlichkeit ergeben. 
 
Mit der geplanten Änderung des Flächennut-
zungsplanes können wir uns grundsätzlich 
einverstanden erklären. Wir bitten Sie jedoch, 
bei Ihrer weiteren Planung folgendes zu be-
rücksichtigen:  
 

- Einwirkungen und  Maßnahmen, die 
den Bestand oder den Betrieb der Lei-
tungen beeinträchtigen oder gefähr-
den, dürfen nicht vorgenommen wer-
den. 

- Die Leitung und die Maststandorte 
müssen jederzeit zugänglich bleiben. 
Insbesondere ist eine Zufahrt auch für 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. Die Fläche des Plangebietes befindet 
sich gemäß beiliegender Skizze außerhalb 
des eingezeichneten Schutzstreifens von 2 x 
23 m = 46 m Breite. Folglich wird den Anfor-
derungen des Netzbetreibers bereits entspro-
chen. Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen und sind im weiteren Verfahren, 
soweit tangiert, zu berücksichtigen.  

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und 
werden im weiteren Ver-
fahren berücksichtigt. 

45. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meckenheim 2   Abwägungstabelle    Stand 11.11.2009 5 



Lfd. 
Nr.: 

Datum Name / Instituti-
on 

Wesentlicher Inhalt der Anregungen Stellungnahme der Verwaltung Beschlussempfehlung 

 
schwere Fahrzeuge zu gewährleisten.

- Alle geplanten Einzelmaßnahmen im 
Bereich der Leitung, insbesondere 
Gelände-, Niveauveränderungen oder 
Anpflanzungsmaßnahmen bedürfen 
unserer Zustimmung. 

 
Die Stellungnahme betrifft nur die von uns 
betreuten Anlagen des Hoch- und Höchst-
spannungsnetzes. 
 
Die RWE Rhein-Ruhr AG, Regionalzentrum 
Westliches Rheinland, haben Sie direkt ange-
schrieben. Bezüglich der weiteren von RWE 
betreuten Anlagen erhalten Sie von dort ggf. 
eine gesonderte Stellungnahme. 
 
Diese Stellungnahme ergeht im Auftrag und 
mit Wirkung für die RWE Ruhr-Rhein-Ruhr AG 
als Eigentümerin des 110 KV-Netzes sowie 
für die RWE Rhein-Ruhr Verteilnetz GmbH als 
Besitzerin und Betreiberin des Netzes. 
 

4.  24.03.2009 Straßen NRW  Um eine endgültige Stellungnahme abgeben 
zu können, ist mir der Leistungsnachweis zu 
erbringen, dass die Anbindung des Bebau-
ungsplangebietes an die L 158 den fließenden 
Verkehr auf der Landesstraße nicht beein-
trächtigt. Hierbei ist auch die Nähe zur An-
schlussstelle „Merl“ der BAB A 565 zu berück-
sichtigen. 
 
Ich weise darauf hin, dass die Straßenbau-
verwaltung nicht prüft, ob Schutzmaßnahmen 
gegen den Lärm durch Verkehr auf der L 158 
erforderlich sind. Eventuell notwendige Maß-
nahmen gehen zu Lasten der Stadt Mecken-
heim. 
 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men, jedoch nicht im Rahmen der 45. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes abgehan-
delt, da sich die Stellungnahme im Wesentli-
chen auf die 15. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 20d-Teil 2 bezieht. Die Abhandlung 
der Stellungnahme erfolgt im parallelen Be-
bauungsplanverfahren. 
 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen, 
jedoch nicht im Rahmen 
der 45. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
abgehandelt. 

45. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meckenheim 2   Abwägungstabelle    Stand 11.11.2009 6 



Lfd. 
Nr.: 

Datum Name / Instituti-
on 

Wesentlicher Inhalt der Anregungen Stellungnahme der Verwaltung Beschlussempfehlung 

 
Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 
behalte ich mir weitere Auflagen für bauliche 
Anlagen in der Anbaubeschränkungszone 
gem. § 25 Straßen- und Wegegesetz NW 
(StrWG) vor.  
 
In Bezug auf die Errichtung von Werbeanla-
gen ist § 28 StrWG i.V.m. § 25 StrWG zu be-
achten. Die Werbeanlagen sind nur an der 
Stätte der Leistung und nur bis zur jeweiligen 
Gebäudeoberkante zulässig. Anlagen der 
Außenwerbung dürfen bis zu einer Entfernung 
von 20 m, gemessen vom äußeren Rand der 
für den Kfz-Verkehr bestimmten Fahrbahn, 
nicht errichtet werden. Werbeanlagen mit 
retroreflektierender bzw. fluoriszierender Wir-
kung dürfen nicht verwendet werden. Evtl. 
Beleuchtung ist zur Landesstraße hin so ab-
zuschirmen, dass die Verkehrsteilnehmer 
nicht geblendet werden. 
 
Sollten die von Ihnen vorgesehenen Bau-
maßnahmen erforderlich und umsetzbar sein, 
so sind frühzeitige Abstimmungen erforder-
lich. Für die abschließende Prüfung und Ertei-
lung der Genehmigung zum Bau der Anbin-
dung ist die Vorlage eines detaillierten stra-
ßentechnischen Entwurfes erforderlich. Vorzu-
legen sind folgende Entwurfsunterlagen ge-
mäß RE: 

- Übersichtskarte M 1:25000 
- Übersichtsplan M. 1:5000 
- Lageplan M 1:250 und Deckenhöhen-

plan M 1:250 mit u.a. hinreichender 
Darstellung bestehender Verkehrsflä-
chen, an die angeschlossen werden 
soll. 

- Höhenplan der neuen Erschließungs-
straße 
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- Regelquerschnitt M 1:50 oder 1:25 

 
Für die Anbindung des Plangebietes an die L 
158 ist der Abschluss einer Verwaltungsver-
einbarung zwischen der Stadt Meckenheim 
und dem Landesbetrieb Straßenbau NRW, 
Regionalniederlassung Ville-Eifel, erforderlich. 
Mit dem Bau der Anbindung darf vor Ab-
schluss der Vereinbarung nicht begonnen 
werden.  

5.  26.03.2009 Zweckverband 
Naturpark Rhein-
land 

Der Zweckverband Naturpark Rheinland er-
hebt keine Bedenken gegen die Darstellung 
der Sportplatzvarianten als Grünflächen im 
ortsnahen Bereich der Wohnsiedlungsflächen.
 
Die Plangebiete (Sportstandorte) der Flä-
chennutzungsplanänderung liegen im Natur-
park Rheinland. Die Änderungen innerhalb 
der Wohnbauflächen befinden sich in der 
Siedlungszone, die Änderungen am Rand der 
Flächen für die Landwirtschaft dagegen in der 
Wander- und Erholungszone des Naturparks 
(s. Maßnahmenplan Naturpark 2002, Karte 2: 
Erholungsentwicklung). 
 
Zu den Planbereichen Sportplatz: 
Für die Erholung in der Natur ist der an den 
Wohnsiedlungsbereich anschließende Agrar-
raum von Bedeutung, insbesondere für die 
Ortsnahe Erholung. Zugleich übernimmt der 
Raum aber auch ökologische und erholungs-
relevante Verbindungs- und Pufferfunktionen 
zwischen dem Wohnsiedlungsbereich und 
dem Waldgebiet des Kottenforstes. 
Aus Sicht des Zweckverbandes sind Einzel-
angebote ortsnaher Sport- und Spielstätten in 
der Wander- und Erholungszone vertretbar. 
Voraussetzung ist jedoch, dass das typische, 
durch den Obstanbau und den offenen Feld-

Die Hinweise werden zur Kenntnis genomm-
ne, in der Begründung wird ein entsprechen-
der Hinweis zu der Lage des Plangebietes 
innerhalb des Naturparks Rheinland aufge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
und in der weiteren Planung berücksichtigt. 
Zur Flächennutzungsplanänderung wird ein 
Umweltbericht erarbeitet, der die voraussicht-
lichen erheblichen Auswirkungen ermittelt, 
beschreibt und bewertet. So wird auch das 
Schutzgut Landschaftsbild berücksichtigt. Im 
Umweltbericht werden durch die Planungen 
keine erheblichen Beeinträchtigungen erwar-
tet. Ferner wird im Rahmen des Bebauungs-
planverfahrens ein landschaftspflegerischer 
Fachbeitrag erarbeitet, in dem die Eingriffe in 
Natur und Landschaft durch entsprechende 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und 
werden im weiteren Ver-
fahren berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und 
werden im weiteren Ver-
fahren berücksichtigt.  
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fluren geprägte Landschaftsbild erhalten so-
wie die ökologische Funktionen der Refugien 
und Regenerationsräume gewährleistet blei-
ben.  
 
   

Kompensationsmaßnahmen ausgeglichen 
werden. Somit wird auf Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung ein adäquater natur-
schutzfachlicher Ausgleich geleistet. Folglich 
wird den Hinweisen des Einwenders gefolgt. 
 

6.  30.03.2009 Bezirksregierung 
Düsseldorf – 
Luftverkehr-, 
Düsseldorf 

Das Plangebiet liegt außerhalb eines Bau-
schutzbereiches eines zivilen Flugplatzes in 
meinem Zuständigkeitsbereich. Belange der 
zivilen Luftfahrt werden durch das Planvorha-
ben nicht berührt. 
 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 

 

7.  01.04.2009 Erftverband, 
Bergheim 

Wie schon in unserer Stellungnahme vom 
07.08.2007 mitgeteilt wurde, ist aufgrund der 
geologischen Verhältnisse und der Gelänge-
morphologie im Bereich des Plangebietes 
eine Aussage über die Grundwasserverhält-
nisse nicht möglich. Die Grundwassersituation 
kann nur anhand einer Sondierung vor Ort 
ermittelt werden. 
 
Wir bitten Sie, uns bei der Detailplanung zur 
Niederschlagswasserbehandlung zu beteili-
gen.  
 
Zur Reduzierung der Stoßbelastungen für 
Kanal und nachfolgende Gewässer sollte im 
Bebauungsplan der Hinweis auf versicke-
rungsfördernde Maßnahmen aufgenommen 
werden. Dabei haben sich u.a. bewährt: 

- Offenfugige Pflasterung auf Wegen 
und Hofflächen, 

- Sammlung zur Nutzung (Garten- so-
wie Freianlagenbewässerung, Spei-
sung eines Teiches etc.). 

 
Auch im Hinblick auf die Auswirkung auf die 
immissionsorientierten Nachweise z.B. gem. 
BWK Merkblatt 3 ist die Sammlung und Nut-

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis ge-
nommen, den Anregungen wird gefolgt. Der 
Erftverband wurde im Verfahren beteiligt. 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Anregungen werden im Rah-
men des Änderungsverfahren zum Flächen-
nutzungsplan nicht berücksichtigt, da die An-
regungen sich nicht auf die 45. Änderung des 
Flächennutzungsplanes beziehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Anregungen wird 
gefolgt. 
 
 
Den Anregungen wird 
nicht gefolgt. 
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zung von Regenwasser von Vorteil. 
 

8.  02.04.2009 Kreisbauern-
schaft Bonn-
Rhein-Sieg e.V., 
Siegburg 

Der Einwender schließt sich der Stellungnah-
me der Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen vom 18.03.2009 in vollem Umfang 
an. Die ausgelegte Planung greift massiv in 
landwirtschaftliche Dauerkulturflächen ein. Sie 
führt zu unvertretbaren Nutzungskonflikten. 
Außerdem greift sie massiv in die Strukturen 
der dort wirtschaftenden Betriebe ein. 
 
Stellungnahme Landwirtschaftskammer NRW 
vom 18.03.2009 
 
Gegen die o.g. Planung der Stadt Mecken-
heim erhebt die Landwirtschaftskammer 
NRW, Kreisstelle Rhein-Sieg erhebliche Be-
denken.  
1. In der geltenden Fassung des bestehenden 
Flächennutzungsplanes werden die Plange-
biete 1, Gebiet an der Paul-Dickopf-Straße 
gegenüber der Einmündung der Straße Auf 
dem Steinbüchel in die Paul-Dickopf-Straße 
und 2, südlich Einmündung BKA auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite ebenfalls an 
der Paul-Dickopf-Straße als Flächen für die 
Landwirtschaft ausgewiesen. Diese Flächen 
werden von landwirtschaftlichen Betrieben 
intensiv als Ackerflächen oder Dauerkulturflä-
chen mit langjähriger Ertragsnutzung bewirt-
schaftet. Der Flächennutzungsplan stellt da-
her einen starken Eingriff in die vorhandene 
Agrarstruktur dar. 
 
2. Das landwirtschaftlich genutzte Dreieck 
Paul-Dickopf-Straße / Gudenauer Allee / Me-
ckenheimer Allee stellt die grüne Lunge Me-
ckenheims dar und hat einen hohen Stellen-
wert für die Erholung der Meckenheimer Bür-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 und 2. Die Anregungen werden zur Kenntnis 
genommen, den Anregungen wird nicht ge-
folgt. 
Die Umsiedlung des Sportstandortes erfolgt 
auf Grund der beabsichtigten baulichen Ent-
wicklung im Bereich des bestehenden Ten-
nenplatzes, nördlich der Gudenauer Allee. 
Folglich ist erklärtes Ziel der Stadt Mecken-
heim, vor dem Hintergrund der Innenentwick-
lung vor Außenentwicklung integrierte Stand-
orte im Stadtgebiet für eine wohnbauliche und 
sonstige bauliche Nutzung der Inanspruch-
nahme von Flächen im Außenbereich den 
Vorzug zu geben. Dadurch bedingt sich je-
doch die Notwendigkeit, für die überplanten 
Sportplätze in der Umgebung des Stadtteiles 
Merl entsprechende Ausgleichsflächen für 
eine Sportnutzung zu Verfügung zu stellen. 
Die Stadt Meckenheim hat hierzu mehrere 
mögliche Standorte im Umfeld geprüft. Die im 
Geltungsbereich inbegriffenen Standorte sind 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen, 
den Anregungen wird 
nicht gefolgt. 
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ger. Nach Aussage vieler älterer ortsansässi-
ger Landwirte war daher eine Bebauung die-
ses Sektors nie in Erwägung gezogen wor-
den. Hier besteht die Gefahr, sollte die Barrie-
re Paul-Dickopf-Straße durchbrochen werden, 
dass diese grüne Lunge langfristig aus der 
landwirtschaftlichen Nutzung fällt und in ande-
re Nutzungen überführt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auf Grund der Grundstücksverfügbarkeit, der 
Erschließung und der Immissionsbelastung 
die Standorte, die für eine sportliche Nutzung 
als mögliche Standorte verbleiben.  
Das „Grüne Ei“ ist vorwiegend durch eine 
landwirtschaftliche Nutzung geprägt. Ferner 
ist dieser bedeutende Teil der Meckenheimer 
Stadtstruktur in Bezug auf die Freizeit- und 
Naherholungsnutzung von enormer Wichtig-
keit. Die Ergänzung des „Grünen Ei´s“ um 
eine weitere freizeitliche Nutzung trägt nicht 
dazu bei, dass die Struktur des „Grünen Ei´s“ 
gefährdet wird, vielmehr wird eine weitere 
Nutzungsmöglichkeit in diesem Freizeit- und 
Naherholungsbereich angeboten.  
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach 
§ 4 (1) BauGB hat der Zweckverband Natur-
park Rheinland folgende Aussage getroffen: 
„[...]Der Agrarraum ist ein ökologischer Ver-
bindungsraum mit Pufferfunktion zwischen 
dem Wohnsiedlungsbereich von Meckenheim 
und dem Waldgebiet Kottenforst. Mit seinen 
typischen Obstbaumkulturen und Ackerflä-
chen ist er zugleich ein attraktiver Raum für 
die landschaftsbezogene Erholung. In Orts-
nähe hat er zudem eine hohe Bedeutung für 
die kurzfristige ortsnahe Erholung und sportli-
che Freizeitgestaltung. Durch die Anlage ei-
nes Sportplatzes sind keine erheblichen nega-
tiven Auswirkungen auf Landschaft, Natur und 
Erholungsfunktion zu erwarten[...].   
Der Stellungnahme des Zweckverbandes 
Naturpark Rheinland schließt sich die Stadt 
Meckenheim an. Auch trägt die Entwicklung 
eines Sportstandortes westlich der Paul-
Dickopf-Straße nicht dazu bei, eine weitere 
Bebauung längs der Paul-Dickopf-Straße 
vorzubereiten.  
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3. Der Eingriff in die landwirtschaftlichen Dau-
erkulturflächen mit noch teilweisen Ertrags-
laufzeiten von über 5 Jahren stellt für die be-
troffenen Betriebe eine schwere wirtschaftli-
che Belastung dar. So hat der Bewirtschafter 

Der geplante Sportstandort soll als Grünfläche 
im Flächennutzungsplan ausgewiesen wer-
den. Grünflächen charakterisieren sich grund-
sätzlich durch eine geringe Versiegelung und 
Bebauung sowie in erster Linie durch eine 
vegetationsbestellte Fläche. Aus den benann-
ten Gründen wird die Auffassung nicht geteilt, 
dass durch die Festsetzung einer Grünfläche 
eine weitere Bebauung vorbereitet wird.  
Des Weiteren ist die Stadt Meckenheim der 
Überzeugung, dass vor dem erklärten Ziel der 
baulichen Innenentwicklung vor Außenent-
wicklung seine landwirtschaftliche Flächenin-
anspruchnahme durch die Ausweisung einer 
Wohnbaufläche in anderen Teilen des Stadt-
gebietes verhindert werden kann. Die Stadt 
Meckenheim besitzt durch Ihre räumliche 
Lage eine besondere Lagegunst, der Bedarf 
an entsprechendem Wohnraum ist bei jünge-
ren Familien mit Kindern als auch bei älteren 
Personen gegeben. Folglich ist die Stadt Me-
ckenheim bemüht, entsprechende Wohnbau-
flächen im Stadtgebiet vorzuhalten. Diese 
Entwicklung soll nach Möglichkeit im Innenbe-
reich erfolgen. In diesem Fall ist dazu die 
Umsiedlung der Sportflächen durch die beab-
sichtigte Innenentwicklung notwendig. In der 
Abwägung der öffentlichen und privaten Be-
lange untereinander und gegeneinander ist 
die Stadt Meckenheim der Auffassung, dass 
die geplante Entwicklung einer Grünfläche im 
Bereich des Grünen Ei`s vor dem Hintergrund 
der vorgenannten Aspekte verträglich ist.  
 
3. Der Standort 1 ist nicht mehr Gegenstand 
des Verfahrens.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen, 
den Anregungen wird 
nicht gefolgt. 
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der betroffenen Dauerkulturfläche, Standort 1, 
in den letzten Monaten erhebliche Investitio-
nen getätigt, um diese Kulturen in den nächs-
ten 5 Jahren noch als Hochertragsflächen zu 
halten. 
 
4. Die Ansiedlung eines Sportplatzes inmitten 
intensiv genutzter landwirtschaftlicher Flächen 
produziert ein enormes Konfliktpotential mit 
dem landwirtschaftlichen Verkehr und den 
Nutzern der Sportanlagen, z.B. durch wildes 
Parken bei größeren Veranstaltungen und 
nicht ausreichenden Parkplatzkapazitäten 
oder der Verschmutzung durch Verpackungs-
reste, Müll, in den angrenzenden Kulturen 
durch die vielen Besucher der Sportanlagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Die Planung Standort 2 könnte erheblich 
negative Auswirkungen auf den Besucherwert 
des benachbarten Sängerhofes haben. Dieser 
Betrieb, weit über die Grenzen Meckenheims 
bekannt, lebt von seinem Flair in beschauli-
cher Atmosphäre und lädt zum Einkaufen, 
Bummeln und Erholen ein. Die Emissionen 
eines benachbarten Sportgeländes könnten 
hier erheblich negative Auswirkungen auf 
diesen Betrieb haben. 
 

 
 
 
 
 
 
4. Der Sportplatzstandort ist hinsichtlich sei-
ner Lage unmittelbar an die Paul-Dickopf-
Straße orientiert. Somit ist Ziel der Planung 
die Erschließung so kurz und konfliktfrei wie 
möglich zu gestalten und diese von der Paul-
Dickopf-Straße über die privaten Wirtschafts-
wege in das Plangebiet zu führen. Somit wird 
nur ein kurzer Abschnitt der bestehenden 
Wirtschaftswege für die Erschließung des 
Plangebietes verwendet. Da in der Konzepti-
on des Sportstandortes max. 60 Stellplätze 
vorgesehen werden, ist hier nicht mit einem 
übermäßigen Verkehrsaufkommen zu rech-
nen. Zu widerrechtlichem Parken und zur 
widerrechtlichen Verschmutzung im Umfeld 
des Plangebietes ist anzuführen, dass im 
Rahmen des Bauleitplanverfahrens nicht da-
von ausgegangen bzw. unterstellt werden 
kann, dass sich die Nutzer und Besucher der 
Sportanlage gegenüber geltender Gesetzes-
lage widerrechtlich verhalten.  
 
5. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens 
wurde unter anderem eine schalltechnische 
Untersuchung erstellt. In dieser schalltechni-
schen  Untersuchung werden auch die Lärm-
emissionen der Sportstandorte thematisiert. 
Im Ergebnis der Untersuchung ist festzustel-
len, dass im Umfeld des Sportstandortes Nr. 2 
die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV 
zum Tages- und Nachtzeitraum eingehalten 
werden können. Folglich können keine An-
haltspunkte dafür gefunden werden, dass auf 

 
 
 
 
 
 
Den Anregungen wird 
teilweise gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen, 
den Anregungen wird 
teilweise gefolgt. 
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Aus den zuvor genannten Gründen sollte die 
Planung noch einmal überdacht und ein neuer 
Standort außerhalb der intensiv genutzten 
landwirtschaftlichen Flächen gesucht werden. 
 

dem benachbarten „Sängerhof“ erheblich 
negative Auswirkungen durch die Umsetzung 
der Planung verzeichnet werden. Im Rahmen 
der weiteren Planung wird ein Umweltbericht 
erstellt, in dem die voraussichtlichen erhebli-
chen Umweltauswirkungen ermittelt und be-
schrieben werden.  
 

9.  06.04.2009 Rhein-Sieg-Kreis Natur- und Landschaftsschutz 
 
Es wird deshalb empfohlen, entsprechende 
Aussagen zu einer möglichen Betroffenheit 
der dort vorkommenden Feldflurarten zu tref-
fen.  
 
 
 
 
 
 
Altlasten 
Zur Zeit liegen mir keine Hinweise zu Altlas-
ten, Altlastverdachtsflächen oder sonstigen 
schädlichen Bodenveränderungen im Bereich 
der Plangebiete vor. 
 
Gewässer- und Hochwasserschutz 
Die Sportplatzstandorte 1 und 2 grenzen an 
das Gebiet des Wasser- und Bodenverbandes 
Adendorf, Altendorf, Meckenheim. Der Ver-
band ist an dem Bauleitplanverfahren zu 
beteiligen.  
 
Am südlichen Rand des Sportplatzstandortes 
1 verläuft ein namenloses Gewässer mit Vor-
flut zum Margaretengraben. Das Gewässer 
darf durch diese Maßnahme nicht negativ 
beeinträchtigt werden. Entsprechend § 90a 
LWG ist ein Gewässerrandstreifen von mind. 

 
 
Im weiteren Verfahren wurden die Begrün-
dung und der Umweltbericht zur 45. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Me-
ckenheim ergänzt, die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen und in der Planung 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men.  
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
und bei der weiteren Planung berücksichtigt. 
Der Wasser-und Bodenverband ist im Bau-
leitplanverfahren beteiligt worden. 
 
 
Die vom Einwender benannten Gräben bzw. 
Gewässer befinden sich außerhalb des Gel-
tungsbereiches des Bebauungsplanes. Es 
wird darauf hingewiesen, dass der Standort 1 
nicht mehr Gegenstand des Bauleitplanver-
fahrens ist. Der Graben/Gewässer am Stand-

 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen 
und in der Planung be-
rücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen, 
den Anregungen wird 
gefolgt.  
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen.  
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5,0 m Breite, ab der Böschungsoberkante des 
Gewässers gemessen, als Schutzstreifen 
vorzusehen. 
 
Am nordwestlichen Rand des Sportplatz-
standortes 2 befindet sich ebenfalls ein na-
menloser Vorfluter zum Margaretengraben. 
Dieser grenzt in der Planung an die vorgese-
hene Ausgleichsfläche. Es wird angeregt, das 
Gewässer im Zug der Maßnahme unter Be-
rücksichtigung des § 90a LWG aufzuwerten. 
Für diesbezügliche Gespräche steht der 
Rhein-Sieg-Kreis, Amt für Technischen Um-
weltschutz, zur Verfügung. 
 
Immissionsschutz 
Im weiteren Bauleitplanverfahren wird die 
Erstellung einer schallschutztechnischen 
Prognose empfohlen. 
 

ort 2 befindet sich nördlich des Plangebietes 
und folglich auch außerhalb des Geltungsbe-
reiches. Durch die Darstellung einer Grünflä-
che im Flächennutzungsplan werden keine 
Einschränkungen bzw. negativen Beeinträch-
tigungen auf die Gewässer erwartet, da diese 
sich außerhalb des Geltungsbereiches befin-
den.  
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde 
eine schalltechnische Untersuchung vorge-
nommen. Die Ergebnisse sind im Umweltbe-
richt aufgeführt. Den Anregungen wird gefolgt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen, 
den Anregungen wird 
gefolgt. 
 

10.  23.04.2009
 
 

Wehrbereichs-
verwaltung West 

Zur Frage der anstehenden Umweltverträg-
lichkeitsprüfung, insbesondere zu deren Um-
fang und Detaillierungsgrad, kann ich gegen-
wärtig nichts beisteuern. 
 
Ich bitte um erneute Beteiligung im Rahmen 
der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 
 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 

11.  06.04.2010 Landschaftsver-
band Rheinland  
-Amt für Boden- 
denkmalpflege- 

Durch die Änderung der planerischen Fest-
setzung für das Stadtteilzentrum Mecken-
heim-Merl werden die vom LVR-Amt für Bo-
dendenkmalpflege wahrzunehmenden öffent-
lichen Interessen nicht unmittelbar tangiert. 
Dies gilt jedoch nicht für die als Sportfläche 
vorgesehenen Standorte. 
 
Unmittelbar südlich des Sportplatz-Standortes 
1 gibt es Hinweise auf eine römische Sied-

 
 
 
 
 
 
 
 
In Bezug auf die Stellungnahme des LVR-Amt 
für Bodendenkmalpflege im Rheinland wurde 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden 
zur Kenntnis genommen, 
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lungsstelle. Teile dieser Anlage sind auch im 
Plangebiet zu erwarten. Westlich des Hofes 
Steinbüchel (und damit nördlich des Plange-
bietes) wurde ebenfalls eine ausgedehnte 
Streuung römischer Ziegel und Scherben 
beobachtet, die ebenfalls auf eine Siedlungs-
stelle schließen lassen, zudem gibt es hier 
auch Hinweise auf eine römische Töpferei. 
 
Eine weitere römische Trümmerstreuung wur-
de südlich des Sängerhofes beobachtet. 
 
Aufgrund dieser Ausgangssituation ist grund-
sätzlich nicht auszuschließen, dass in den für 
die Sportplatznutzung vorgesehenen Flächen  
Bodendenkmäler erhalten sind. 
 
Von daher ist für diese Flächen bei der Erar-
beitung des Umweltberichtes eine Bestands-
erhebung (Zustandsbeschreibung) in Bezug 
auf das archäologische Kulturgut erforderlich, 
um im Ergebnis eine Bewertung im Sinne des 
§ 2 Abs. 1, 5 DSchG NW zu ermöglichen. Erst 
danach können Aussagen zu den diesbezüg-
lichen Umweltfolgen verbunden mit der hier-
aus resultierenden Abwägungserheblichkeit 
getroffen werden. 
 
Auf der Grundlage der vorliegenden Datenba-
sis wird daher empfohlen, in den für die 
Sportplatznutzung vorgesehenen Flächen 
eine qualifizierte archäologische Prospektion 
durchführen zu lassen. Es ist eine Fachfirma 
zu beauftragen, die nach Maßgabe einer Er-
laubnis nach § 13 DSchG NW tätig wird. 

am 20.07.2009 ein Abstimmungstermin zwi-
schen dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege 
und der Stadt Meckenheim wahrgenommen. 
Im Nachgang des Termins wurde vereinbart, 
dass eine archäologische Sachstandsermitt-
lung durch eine Fachfirma durchgeführt wird, 
um konkrete Aussagen über mögliche Kultur- 
und Sachgüter treffen zu können. 
Den Anregungen wird somit gefolgt. 

den Anregungen wird 
gefolgt. 
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